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Deutſches Reich.
Der Kaiſer machte geſtern früh in Wiesbaden einen

Spazierritt durch das Nerothal und nahm im Schloſſe ver
ſchiedene Vorträge entgegen. Die Kaiſerin fuhr mit dem
Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Victoria Luiſe nach Sonnen
berg, machte einen Spaziergang durch die Kuranlagen und be
ſuchte mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten. Um 1 Uhr nahmen
die Majeſtäten bei der Prinzeſſin Luiſe von Preußen das Früh-
ſtück ein. Mittags empfing der Kaiſer den Regierungspräſi-
denten zur Nedden (Trier), den Frhrn. v. Hövel (Koblenz)
und den Landrath a. D. Birkner (Cadinen). Jm Laufe des
Nachmittags unternahmen die Majeſtäten Spazierfahrten und
h am Abend der Vorſtellung der „Undine“ im Hof-

egter bei.
Die Prinzeſſin Heinrich wird nach der am 26. d. M.

in Genug erfolgenden Landung bis zum 15. Juni mit
ihren Söhnen in Bad Kreuznach verweilen. Während
der Anweſenheit des Kaiſerpaares zur Kieler Woche nimmt dieprinzliche Familie im Kieler Schiol Aufenthalt, um dann vor-

ausſichtlich Anfangs Juli nach Hemmelmark überzuſiedeln.
Telegramme zur Zietenfeier. Anläßlich der Ge

ab. Außer geſchäftlichen Mittheilungen ſtehen auf der Tagesordnung
das Ergebniß der Berathungen des Reichstags über das Invaliden
verſicherungsgeſetz, Neuwahl des Ausſchuſſes, die Organiſation des
Arbeitsnachweiſes, der Bericht über die Umfrage wegen Errichtung
eines Reichs-Handelsmuſeums und Mittheilungen, betreffend die
deutſchruſſiſchen Handelsbeziehungen.

Zum Fall Arons. Zum Disziplinarverfahren gegen
den Privatdozenten der Phyſik Dr. Arons erfährt die „Tygl.
Roſch.“ von gut unterrichteter Seite, daß bisher noch keine
Entſcheidung gefällt iſt, und daß ſich die philoſophiſche
Fauſt überhaupt noch nicht mit der Angelegen-
eit beſchäftigt hat. Die anderslautende Nachricht, die

ſchon von einem Urtheil ſprach, iſt durchaus unbegründet.

Sämmtliche bisher gewählten Geſellen-Ausſchüſſe
der neuen Jnnungen Berlins Sattler, Bäcker, Dach
decker, Töpfer, Steinſetzer u. a. m. befinden ſich in ſozial-
demokratiſchen Händen.

Vom Ausſtand im Saargebiete. Jn Angelegenheit des
Roſſelner Ausſtandes beſchloſſen die Vertrauensmänner der Gruben
arbeiter, wieder anzufahren, da die Direktion die Abſtellung der
herrſchenden Uebelſtände nach der Wiederaufnahme der Arbeit ver
ſprochen hat. Infolge dieſes Beſchluſſes hat der größte Theil der
Belegſchaft die Arbeit heute wieder aufgenommen.

es handelt ſich um eine Reichsverſicherung und um Vermögensmaſſen,
welche angeſammelt ſind für einen Reichszweck, und ich würde es
aufs Höchſte bedauern, wenn ſich irgendwo der Aberglaube feſtſetzen
ſollte, daß es ſich um Kommunalvermögen handelte. Es handelt ſich
um Kapitalien zur Sicherung der Arbveiterverſicherung. Es handelt
ſich darum wie wird der große ſozialpolitiſche Zweck möglichſt ein
heitlich und gleichmäßig für alle Theile Deutſchlands erfüllt. Die
bayeriſche Regierung, die württembergiſche Regierung ſtehen auf dem
Standpunkt der Vorlage und ſind für den Ausgleich. Die württem-
bergiſche Regierung hat mir erſt geſtern noch ausdrücklich
erklärt, daß ſie den vorgelegten Antrag durchaus nicht billige. Ebenſo
ſteht die badiſche Regierung zur Vorlage. Hätte bei der Einführung
des Geſetzes auch nur die Möglichkeit vorausgeſehen werden können,
daß durch die Verſchiebung der ein ſolcher Ausgleich er
folgen müßte, dann würde nie eine ſolche Vorlage gemacht worden
ſein. Wenn eine ſolche Laſt für die ſämmtlichen Arbeiter auferlegt
wird, ſo muß dieſe Laſt eine gemeinſame Reichslaſt ſein. Daß
Preußen und Bayern Laſten auf andere Schultern abzuwälzen ver
ſuchen, iſt nicht richtig denn es handelt ſich nicht um eine partikuläre
Staatslaſt, ſondern um eine Reichslaſt, deshalb müſſen ſämmtliche
deutſche Verſicherungsanſtalten eine Art Rückverſicherung bilden, um
die einheitliche Durchführung der Verſicherungen aufrecht zu erhalten.
Abg. Richter: Es handelt ſich hier um den Anfang einer Zentra-

liſation der Verſtcherungsanſtalten, um deren Degradirung in ihrer
Selbſtverwaltung. Das Vermögen gehört den Verſicherten, nicht den

dächtnißfeier des vor 200 Jahren geborenen kühnen Reiter uF; Kommunalverbänden. Dieſer Geſichtspunkt kommt hier nicht inr generals Hans Joachim von Zieten traf während des eſt lei Tr nnd v rage, ſondern lediglich die Verwaltung und Verwendung dereſſens, das im 8 fizierskaſino zu Rathenow ſtattfand, von dem eiheKontrakt iſt immer noch nicht unterzeichnet, obwoh elder. Es handelt ſich nicht um eine Rückverſicherung, ſondern um
Kaiſer das folgen WReleheegi ein: über die Einzelheiten ſchon am 6. Mai Einſtimmi keit erzielt eine Zuwendung an einzelne Anſtalten. Der Geſichtspunlt, daß die

Jch ſende Meinen Königlichen Gruß den ZietenHuſaren war. Als am II. Mai die chineſiſchen Bevollmä tigten zur Beiträge gleichmäßig ſein ſollen, iſt erſt in neuerer Zeit aufgetaucht.
welche verſammelt ſind zur Begehung des r ihres heute Unterzeichnung ſchreiten wollten, machten die engliſch-deutſchen Es ſoll gerade bezüglich der Jnvalidenrente zentraliſirt werden, wo die
vor 200 Jahren geborenen erſten RegimentsChefs, des dent- Vertreter noch beſondere Kommiſſionsanſprüche von 5 Proz. ren am ſchwierigſten iſt, wo man gerade danach ſtreben ſollte,
würdigen, ruhmreichen Generals der Kavallerie von J vom Einkauf ſämmtlicher Baumaterialien, wogegen die Chineſen r r mr r m

in Wachiamfeit, Treue und ihn muth enden re Anſtalten e den d erlaſi
Mai 1899. Wilhelm. ugewieſen iſt, giebt keinen Anſporn zur ſparſamen Verwaltung,vent a S W dte folgendes Tel Deutſcher Reichstag. ſogvern führt zur Steigerung der Verwaltungsausgaben. Die Auf-Prinz Frie W ndte fo a r ſichtsrechte ſind von der Kommiſſion eingeſchränkt worden, aber diere W a n 83. Sitzung vom 16. Mai 1809. Entwicklung wird bald zu einer Verſtärtung derſelben führen, um der
ig le Dhe G Am Tiſche des Bundesraths Graf Poſadowsky und zahlreiche leichtherzigen Bewilligung von Renten entgegenzuwirken. Die Abkeſthinen Freteh Kevoi z jten Leiſtungen Kommiſſarien. wanderung Oſtpreußens mag größer ſein in den induſtriellen Be

h e e Die zweite Berathung der JnvalidenVerſicherungszirken zahlen die Arbeiter höhere Beiträge und verlieren ihre Renten-Perſoualugchrichten. Ueber das Befinden des bei einer vorkage wird fortgeſetzt beim S 204 Gemeinlaſt und Sonderlaſt. anſprüche, weil ſie in nichtverſicherungspflichtige Stellungen über
ferdeſchau in Peſt ſchwer verletzten Prinzen Albrecht zu Nach der Vorlage ſoll die Gemeinlaſt gebildet werden aus der gehen. Man kann die Sache noch gar nicht überfehen. Deshalb
chaumburgLivpe ſind am Karlsruher Hofe. dem der Prinz Summe der Altersrenten, den Grundbeträgen der Juvalidenrenten, ſollte man den Ausgleich beim Reichszuſchuß verſuchen und ihn

durch ſeine Gemahlin die Herzogin Elſa von Württemberg, ſehr den Renkenſteigerungen für Krankheitswochen und den Rentenab verſchiedenartig vertheilen. Deshalb bitte ich, den ganzen Antragnahe ſteht, beruhigende Nachrichten eingelaufen. Wie ein Telegramm rundungen. Si übrigen Ausgaben bilden die Sonderlaſt. Zur abzulehnen

weldet, iſt der Generalſuperintendent für Holſtein Julius Deckung der Gemeinlaſt ſollen nach der Vorlage ausgeſondert werden Abg. Molkenbuhr (Soz.) wendet ſich gegen den Antrag Zehnter,
Ruperti gelegentlich einer Viſitationsreiſe in Neumünſter drei Fünftel der bisher angeſammelten Vermögensbeſtände und der der lediglich den Hanſaſtädten zu gute kommen, die ſüddeutſchen
geſtorben er, iſt 66 Jahre alt geworden. Frau in Zulunft zu erhebenden Beiträge. Staaten aber nicht beſſer ſtellen würde, und empfiehlt den ſo ſial
Marie v. Stablewska geb. v. Maciejowska. Gemahlin des Die Kommiſſion hat beſchloſſen, die Gemeinlaſt zu beſchränken demokratiſchen Antrag, der die Gemeinlaſt auf die Altersrenten
Rittergutsbeſitzers v. StablewskiTworzymirki, eines Bruders des auf drei Viertel der Altersrenten, im Uebrigen wie nach der Vorlage. beſchränke.
Erzbiſchofs von PoſenGneſen, iſt am Ia. d. M. geſtorben. z Deckung der Gemeinlaſt ſollen ausgeſchieden werden vier Abg. Lehr (nI.): Der Kommiſſionsausſchuß iſt ein Schritt auf
Der Miniſterialrath im bayeriſchen Kultusminiſterium Schraut Fehntel der vom 1. Januar ab zu erhebenden Beiträge. dem Wege zum finanziellen Ausgleich, wie ihn die Regicrung will.
wurde zum Staatsrath im ordentlichen Dienſte ernannt. In Har- Die Sozialdemokraten beantragen, in Bezug auf den Umfang Wenn wir nicht ſoweit gegangen ſind, wie die verbündeten Regierungen
burg iſt vorgeſtern im Alter von 734 Jahren nach längerer Krank der Gemeinlaſt die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen dasſelbe wünſchen, ſo haben wir dadei die Hoffnung gehegt, daß der höhere
heit der Generalſuperintendent, Konſiſtorialrath und königlicher Kom Heantragt Abg. v. Richthofen (dk.), der ferner beantragt, zur Deckung Zinsfuß vielleicht die Differenz zwiſchen den 40 und 45 v. H.
patronatskommiffarius D. Karl Schünhoff verſchieden. Der der Gemeinlaſt 45 v. H. der Beiträge auszuſcheiden. decken wird. Nedner wendet ſich dann gegen den Antrag Zehnter,
frühere Reichstags und Landtagsabgeordnete Geheimrath Abg. Zehnter (C.) beantragt, die Scheidung zwiſchen Gemein der den Kreis, für welchen der Ausgleich erfolgen ſolle, allzuſehr
H. H. Klemm iſt in Dresden geſtorben. laſt und Sonderlaſt und deren Deckung nur für die 13 preußiſchen einſchränke.

S Die Verhandlungen wegen Wiederherſtellung der und die 8 bayeriſchen Verſicherungsanſtalten vorzunehmen, die übrigen Abg. Röſicke Deſſau (wild-lib.): Die Kommiſſionsvorſchläge
S. Produktenbörſe ſind, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, abgebrochen, Anſtalten davon auszuſchließen. geben der Selbſtverwaltung eine viel größere Feſtigung und gewähr-
S oder wenigſtens auf ſpätere Zeit vertagt. Die Forderungen Abg. von Standy (dk.): Die Vorlage hat uns manche Ent leiſten die dauernde Erhaltung der Verſicherungsanſtalten. Ich habe

2 46 f j 9 j j z 153 fo3 der Kaufmannſchaft, daß man ihr 20 Landwirthe präſentire täuſchung gebracht erfreulich iſt aber der finanzielle Ausgleich. Wie geglaubt, daß die Kommiſſionsbeſchüſſe eine Art Kompromiß dar
d ſie di Bs rſtandsmitglied swählen kö e weit die Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe in den einzelnen Be ſtellen, dem auch die Regierung beitrete. Wir müßten alſo jetzt vonS aus denen ſie die Borſenvorſtandsmitglieder auswählen konne, ken geht, ergiebt ein Schreiben des Vorſitzenden der oſtpreußiſchen vorn anfangen. Mich ſchreckt die Befürchtung des Regierungskom-

S v auf unbedingte Sicherſtellung des handelsrechtlichen Anſtalt, der ausführt, daß ſchon im nächſten Jahre zur Deckung der miſſars nicht daß wir eventuell nach fünf Jahren wieder eine Aende
7 Lieferungsgeſchäfts ſind von den in Betracht kommenden land Verpflichtungen die angeſammelten Vermögensbeſtände angegriffen rung ausrechnen müßten.
2 wirtſchaftlichen Organen als unannehmbar bezeichnet worden. werden müßten daß der rechnungsmäßige Fehlbetrag mehr als Abſatz 4 giebt dem Bundesrath das Recht, nach dem 31. Dezbr.

Regierungsſeitig wird ſehr energiſch gegen den Beſchluß Nicht zpr Oſtpreußen und Nieder
als

9 Millionen detragen würde.
bayern die

1910 über die Höhe des dem Gemeinvermögen zu überweiſenden
;fc; gegenwärtig ſchon nothleidend betrachtet Theils der Beiträge unter Ausgleichung der entſtandenen FehlbeträgeS e r rer e werden, ſind in Gefahr ſondern auch andere Anſtalten. Wir oder Ueberſchüſſe zu beſchließen.

2 hen ſchluß 8 g Acbet n die befinden uns unter dieſen Umſtänden in einer Zwangslage. Abg. v. Richthofen (konſ.) beantragt, daß die Ausgleichung erhingewieſen, daß eine Verufung auf Arbeiterſchutz in dieſem Wir ſind bereit, unſere Wünſche zurückzuſtellen, wenn wir folgen muß, wenn durch verſicherungstechniſche Bilanz die Unzu
Falle abſolut unangebracht iſt. Man bezeichnet die gefaßten eine Garantie dafür erhalten, daß die nothleidenden An länglichkeit des Gemeinvermögens nachgewieſen wird.
Beſchlüſſe in Regierungskreiſen als Eingriffe in die berufliche ſtalten ſanirt und die ſonſt gefährdeten ſicher geſtellt werden. Sollte Ein Antrag Müller-Fulda und Gerſtenberger will dem Bundes-
Bethätigung ſelbſtſtändiger Unternehmer. Die Regierung hofft,
daß der Reichstag den Kommiſſionsbeſchluß betr. den reichs-
geſetzlichen einheitlichen Ladenſchluß ablehnen werde.

Die „Hamb. Börſenh.“ meldet: Unter dem Namen
„Schiffbantechniſche Geſellſchaft“ ſoll am Dienstag den
23. Mai in Berlin eine Geſellſchaft begründet werden, die für
Deutſchland dieſelben Zwecke verfolgen ſoll, wie die „Jnſtitution
of Naval Architects“ für Großbritannien. Die Konſtituirung iſt,
nachdem ein in der Vorverſammlung am 19. Februar d. Js.
gewählter Ausſchuß alle vorbereitenden Schritte bewirkt
hat, völlig geſichert, da bereits namhafte Beträge, auch von
Hamburgiſchen Schiffswerften und Rhedereien für die Durch
führung der geſtellten Aufgaben gezeichnet worden ſind. Der
Zweck der Geſellſchaft, die ihren Sitz in Berlin ren wird,
iſt der Zuſammienſchluß von Schiffbauern, Schiffmaſchinen
bauern, Rhedern, Offizieren der Kriegs- und Handels
marine u. ſ. w. zur Erörterung wiſſenſchaftlicher und

dieſe Garantie nicht geboten werden, ſo würden wir uns der Vor
lage gegenüber ablehnend verhalten müſſen. Jch kann deshalb nur
bitten, bei dem Ausgleiche nicht kleinlich zu ſein, damit alle Ver
ſicherungsanſtalten ihre Aufgaben gleichmäßig und vollſtändig erfüllen
können. An dem angeſammelten Geld kann jeder Deutſche einen
Anſpruüch erheben.

Abg. Zehnter (Ctr.) empfiehlt ſeinen Antrag. Der Vorſchlag der
Kommiſſion ſowohl wie der Vorſchlag der Regierung würde eine Ver-
ſchiebung der föderaliſtiſchen Grundlage des Geſetzes mit ſich bringen.
Durch die Zuſammenfaſſung der preußiſchen bezw. der bayeriſchen Ver
ſicherungsanſtalten würde es möglich ſein, das bei Oſtpreußen und Nieder
bayern vorhandene Defizit innerhalb der Landesgrenzen auszugleichen.
Es würde einen unangenehmen Eindruck machen, wenn Preußen und
Bayern dafür die Verſicherungsanſtalten der andern Staaten in An
ſpruch nehmen wollten. Das würde die Stimmung Preußen gegen
über ſicherlich nicht verbeſſern.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Man hätte 1889 unzweifel
haft eine Reichsanſtalt geſchaffen, wenn man ſich nicht klar geweſen
awäre, daß eine ſolche Anſtalt an ihrer eigenen Größe ſcheitern würde.

rafh das Recht geben, über die Höhe des für das Gemeinvermögen
buchmäßig auszuſcheidenden Theiles der Beiträge zu beſchließen
eine Erhöhung dieſes Theils der Beiträge ſoll der Zuſtimmung des
Reichstags bedürfen und der Ausgleich ſoll ſich nicht auf das bis
31. Dezember 1899 angeſammelte Vermögen der Anſtalten erſtrecken.

Ein Unterantrag Schmidt- Elberfeld (freiſ. Vp.) will auch das
bis zum 31. Dezember 1910 angeſammelte Vermögen der Anſtalten,
ſoweit es nicht buchmäßig für die Gemeinlaſt ausgeſchieden iſt, nicht
zur Deckung der Gemeinlaſt heranziehen laſſen.

Ein Antrag Richter (frſ. Vp.) endlich will Abſatz 4 ſireithen.
Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. v. Wödtke ſpricht

gegen den Antrag Richthofen.
Abg. Müller Fulda (Ctr.) befürwortet ſeinen Antrag.
Staatsſekretär Graf Poſadotwsky: Bei der großen Wichtigkeit

der vorliegenden Frage ſtelle ich feſt, daß der Antrag Müller-Fulda
die Bedeutung hat, daß von allen Jnvaliden- und Altersrenten, die
bisher feſtgeſtellt ſind, ſowie von allen Jnvaliden- und Altersrenken,
die in Zukunft feſtgeſetzt werden, und zwar von den Altersrenten
von den Jnvalidenrenten der geſammte Grundbetrag zu dem Gemein-

S
S

z

iſhor für Schi Deshalb hat man Anſtalten für kleinere Bezirke geſchaffen. Der vermögen kommt, daß aber das bisher von den Anſtalten aneytt ver Fragen hinſichtlich der Förderung der Schiffbau preußiſche n an wo e r r 3 gelam melte Vermögen nicht zu dem in Zukunft anzuſammelnden
t S eine einzige Verſicherungsanſtalt für ihn zu bilden. alte es für ermögen gerechnet werden kann.Der Deutſche Anwaltstag ſoll vom 7. bis 9. Septbr. einen glücklichen Griff, daß man die Verſicherungsanſtalten auf Abg. Schmidt Elberfeld (fr. Vp.) begründet ſeinen Antrag.

S n Mainz ſtattfinden. die kommunalen Verwaltungsbezirke baſtrte, und wenn die Abg. Frhr. v. RNichthofen (konſ.) zieht ſeinen Antrag zurück.
S Der Centralverband deutſcher Jndnſtrieller hält am Verſicherung in ſo kurzer Zeit zur Durchführung gekommen iſt, ſo Die erſten drei Abſätze werden unverändert unter Ablehnung
S 3. Juni d. J. zu Bexlin gine Delegirtenverſammlung liegt das an der kommunalen Ausgeſtaltung der Anſtalten, Aber aller Anträge, Abſatz 4 jn der Faſſung des Antrages Müiller- Fulda



und Gerſienberger (Ctr.) mit dem Unter-Antrag Schmidt- Elberfeld
angenommen.

Es eniſpinnt ſich darauf, als Präſident Graf Balleſtrem die geſtern
verſchobene Abſtimmung über g8 vorzunehmen vorſchlägt, eine längere
Geſchäftsordnungsdebatte darüber, ob die Abſtimmung ausdrücklich auf
die Tagesordvung geſetzt werden muß, wie die Abgg. Richter (fr. Vp.)
und Singer (Soz.) behaupten, während Präſident Graf Balleſtrem,
ſowie die Abgg. Dr. Lieber (Centr.), v. Levetzow (konſ.), Baſſermann
(nat.-lib.) die Meinung vertreten, daß in der auf der Tagesordnung
ſtehenden zweiten Leſung des Geſetzentwurfs auch die aufgeſchobene
Abſtimmung enthalien ſei.

Schließlich bemerkt Präſident Graf Balleſtrem Wenn der
Präſident ſich mit einem Theil des Hauſes über die Geſchäftslage in
Widerſpruch befindet, ſo giebt es nur einen Richter hier im Hauſe
(Heiterkeit) und dieſer Richter iſt das Haus. (Große Heiterkeit.)

Das Haus beſchließt gegen die Stimmen der freiſinnigen Volks
partei und der Sozialdemokraten, die Abſtimmung über S 8 vorzu-
nehmen. Der Antrag Richter auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage wird abgelehnt, S 8 mit dem geſtern milgetheilten Antrag
v. Loebell angenommen.

Es folgt Berathung des S 16. S 16 handelt von der Warte-
z e it. Nach dem Kommiſſionsbeſchluß ſoll die e be
h bei der Jnvalidenrente 200, bei der Altersrente 1200 Beitrags-
wochen.

Ein Antrag des Freiherrn v. Richthofen will dieſe Beſtimmung
folgendermaßen faſſen Bei der Jnvalidenrente, wenn mindeſtens für
100 Beitragswochen auf Grund der Verſicherungspflicht Beiträge ge
r worden ſind, 200 Beitragswochen, andernfalls 400 Beitrags-
wochen.

Außerdem beantragt Freiherr v. Richthofen, den Abſatz: „9m
Falle der Selbſtverſicherung und ihrer Fortſetzung beträgt die
Wartezeit bei der Jnvalidenrente 400 Beitragswochen“, zu ſtreichen.

Ein Antrag Röſicke-Deſſau und Dr. Lehr (nl.) will die Warte
zeit für die Jnvalidenrente auf 400 Beitragswochen bemeſſen, aber
die Beitragswochen, für die auf Grund der Verſicherungspflicht Bei
träge geleiſtet ſind, doppelt in Anrechnung bringen.

Nach kurzen Erörterungen wird Abſatz 1 in der Faſſung des
Antrages Richthofen angenommen, Abſatz 2 geſtrichen, der Reſt des
S 16 in der Kommiſſionsfaſſung angenommep.

Die weitere Berathung wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt. Schluß
nach 5 Uhr.

Parlamentariſches.
In der geſtrigen Sitzung der Kanalkom miſſion

des Abgeordnetenhauſes wurde der Rhein-Elbe-
Kanal abgelehnt. Bei der Abſtimmung wurde 1. der Herne
Rhein Kanal mit 17 gegen 11 Stimmen, 2, die Ver
rollſtändigung des Dortmund Ems Kanals mit 14 gegen
14 Stimmen, 3. der Miettelland Kanal mit 18 gegen
10 Stimmen abgelehnt. Ein Antrag, an die Stelle des Herne Rhein
kanals den Lippe-Kanal zu ſetzen, wurde mit 19 gegen 9 Stimmen
abgelehnt. Ein noch vom Grafen Limburg-Stirum (lonſ.),
Schmieding (natlib) und Stengel (freikonſ.) eingebrachter Antrag

für die Schleuſetreppeo bei Binnum und für den
Ruhrzubringer im Ganzen ca. 6500 000. Mk. zu bewilligen und

ſo den Dortmund-Ems-Kanal vollſtändig zu ſichern, wird vorausſicht
lich noch angenommen werden, und ſonſt nur noch eine vom Grafen
Limburg-Stirum und Stengel eingebrachte Reſolution,
worin die Bereitwilligkeit ausgeſprochen wird,
die zur Erhöhung der Leiſtungs fähigkeit der
Eiſenbahnen erforderlichen Mittel zu be
willigen.

Bei der im 4. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks
Hildesheim (Andreasberg Clausthal) vorgenommenen
Landtagserſatzwahl wurde Oberbergrath Schmeißer
freikonſ.) mit allen 125 abgegebenen Stimmen gewählt.

Die verſtärkte Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
für den Geſetzentwurf über die Medizinalreform hat geſtern
die Berathungen über die Vorlage beendet und dieſe mit 9 gegen
8 Stimmen angenommen.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des
Geſetzentwurfes über die Polizeiverwaltung in Berlin

und ſeinen Vororten hat den Abg. Rintelen (Ctr.) zum Vor-
ſitzenden und den Abg. Hanſen (freikonſ.) zu deſſen Stellvertreter

gewählt.

In der Poſtkom miſſion des Reichstages wurde geſtern
der vom Abg. Dr. Paaſche verfaßte Bericht über die Novelle zum

Poſtgeſetz verleſen und genehmigt. Der Bericht ſoll heute zur
Vertheilung gelangen. Heute kommt in der Kommiſſion die Fern
ſprechgebühren- Ordnung zur zweiten Leſung. Zu S 2,
in welchem die Pauſchgebühr für den Anſchluß an das Fern-
ſprechnetz feſtgeſtellt wird, bat der Abg. v. Staudy einen Antrag
mit höheren Sätzen, als die Beſchlüſſe erſter Leſung enthalten, ein-
gebracht Danach ſoll die Pauſchgebühr betragen In Sätzen von
nicht über 50 Theilnehmeranſchlüſſen 80 Mk. (75 Mk.), bei mehr als
50 bis cinſchließlich 100 100 Mk. (90 Mk.), über 100--200 120 Mk.
(bis 150 110 Mk. bis 200: 120 Mk.), über 200--500 140 Mk(140 M.), über 500— 1000 150 Mt. (150), über 1000- 5000
(60 Mk. (160 Mk.), über 5000 20000 Mt. 179 Mk. (170 Mt.

und über 20000 180 Mk. (180 Mk.). Ferner ſoll an Orten
ohne Fernſprechnetz jeder Theilnehmeranſchluß, der nicht mehr als
5 Kilometer von der Vermittlungsſtelle entfernt iſt, die Pauſchgebühr
(75 Mk.) für den Anſchluß koſten. Den Milgliedern der
Poſtkommiſſion des Reichstages war geſtern ein in
Stuttgart gedrucktes Rieſenplakat zugegangen, das das
höchſte Mißfallen der Beſitzer von Privat Stadtpoſten mit
den Beſchlüſſen der Kommiſſion kundgiebt, namentlich des
wegen, weil den Jnhabern der Anſtalten ein rechtlicher Anſpruch
auf Schadenerſatz verſagt würde, und weil die aus Billigkeits
rückſichten vorgeſehene Entſchädigung bei Weitem nicht dem wirklichen
Geſchäftswerthe der Betriebe entſpreche. Das ſei gleichbedeutend
wie in ellenlangen Buchſtaben hervorgehoben wird mit einer „Kon
fiskation ihres Vermögens“. Zum Schluſſe wird in ebenſo hervor
ſtechendem Druck Schutz des Eigenthums und der wohlerworbenen
Rechte der Privatpoſten verlangt. Das Plakat wurde in der Kom-
miſſion an der Wand befeſtigt, um es „niedriger zu hängen“, und
hat, wie ausdrücklich bekundet wurde, nicht dazu beigetragen, die
Stimmung zu Gunſten der Anſtalten zu beeinfluſſen.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Ausfüh-
rungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch hat geſtern
die zweite Berathung der Vorlage zu Ende geführt. Die dritte
Leſung ſoll nach der erſten oder zweiten Leſung des Geſetzentwurfs
über die freiwillige Gerichtsbarkeit namentlich zu dem
Zwecke ſtattfinden, um zu prüfen, ob dieſes letztere Geſetz Aenderungen
des Ausführungsgeſetzes bedingt. Die Kommiſſion trat alsdann in
die erſte Leſung des Geſetzentwurfes über die freiwillige Gerichts
barkeit ein und genehmigte die Artikel 1 bis 8.

Zur Friedenskouferenz.
Die von uns eingehend behandelte Schrift des Profeſſors

von Stengel „Der ewige Friede“, in welcher der Gedanke einer
Abrüſtung als undurchführbar erwieſen wird, iſt, wie die
„Berl. Wiſſenſchaftliche Korreſp.“ aus ſicherſter Quelle erfährt,
on der ruſſiſchen Zenſur verboten worden. Freiherr von
Stengel iſt bekanntlich einer der deutſchen Delegirten zur
Haager Konferenz.Wie man in Kudland ſelbſt über dieſe Frage denkt, ſo

,ald ihr praktiſch näher getreten wird, dafür liegt ein neuer
Beleg vor. Der „Raswjedtſchik“, das offizielle ruſſiſche Militär

organ, räth nämlich in ſeiner neueſten Nummer der ruſſi-
ſchen Regierung, mit ihren Rüſtungen eifrigſt
fortzufahren. Nach der Anſicht des Blattes wäre ein Still
ſtand in den Rüſtungen, bedingt durch ein Rückſichtnehmen auf
die Verhandlungen im Haag, deren Entſcheidungen ja noch
ganz ungewiſſe ſind, ein kaum zu reparirender Fehler. Uebrigens
hat das Verhalten der ruſſiſchen Regierung in Bezug auf die
eigene Wehrkraft auch ſeit dem Auguſt vorigen Jahres gezeigt,
daß ſie weit entfernt iſt, in den von dem genannten Organ be-
kämpften Fehler zu verfallen.

Von einzelnen Seiten wird bemängelt, daß der Preſſe
hinſichtlich der Berichterſtattung über die Konferenz große
Schwierigkeiten gemacht würden. Die Frage, ob und in wie
weit die Verhandlungen der Konferenz öffentlich ſein ſollen,
hängt von dieſer ſelbſt ab. Soweit wir uns erinnern können,
iſt der Fall allerdings noch niemals vorgekommen, daß zu der-
gleichen diplomatiſchen Konferenzen der Preſſe Zutritt gewährt
worden wäre. Es ſind immer nur beſtimmte autoriſirte Mit
theilungen der Oeffentlichkeit übergeben worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Nichts Schönes von Dr. Lueger.
In der Sonnabendsverhandlung des öſterreichiſchen Landtazes

zu Wien hatte Bürgermeiſter Dr. Lueger anläßlich der Kirchenbau-
debatte ein Urtheil des Verwaltungsgerichtshofes, welcher einem
Kirchenbauverein das Recht auf Subvention abſprach, folgendermaßen
gekennzeichnet „Mir ſcheint, es iſt ein großer Spitzbube, der dieſes
Urtheil gefällt hat.“ Der betreffende Referent des Verwaltungs-
gerichtshofes, Hofrath Heiterer, hat nun infolge ehrenräthlichen
Erkenntniſſes den Vorſitzenden im Landtage, Landmarſchall Baron
von Gudemis durch zwei Generale fordern laſſen, weil er Dr.
Lueger wegen dieſer Bemerkungen nicht gerügt habe. Dr. Lueger

ſelbſt würde nicht gefordert, weil dieſer im Laufe der letzten
zehn Jahre wiederholt erklärt hatte er ſchlage ſich nicht.
Jn der geſtrigen Vormittags Sitzung des Landtagesverſchaffte nun Baron von Gudemis dem Hofrath Heiterer
Genugthuung, indem er Dr. Lueger wegen der Beleidigung
einer Gerichtsperſon im Allgemeinen und des Dr. Heiterer im Be-
ſonderen den Ordnungsruf ertheilte. Er rügte auch Dr. Luegers

Aeußerung über das Mitalied des Senates Dr. Max Burckhard, daß
dieſe durch ſein Drama „Bürgermeiſterwahl“ den Richterſtand in den
Koth gezerrt, Religion und Sitte aufs Empfindlichſte verletzt habe.
Durch dieſe nachträgliche Berurtheilung der Angriffe Dr. Luegers
erſcheint der Duellgegenſtand aus der Welt geſchaffen.

Frankreich.
Von Marchand.

Im geſtrigen Miniſterrath theilte der franzöſiſche Miniſter für
die Kolonien folgendes Telegramm Marchands an Den
Gouverneur von Dſchibuti mit: „Die Expedition. trifft am 16. Mai
in Dſchibuti ein. Im Augenblick der Vollendung der Durch
querung Afrikas innerhalb dreier Jahre bitten Sie der Führer
der Expedition. und ſeine Offiziere, der Regierung
ſowie den höchſten militäriſchen Vorgeſetzten den Ausdruck achtungs-
voller Ergebenyheit zu erneuern zugleich mit der Verficherung, daß der
Geiſt der Manneszucht und des Gehorſams während der drei im
dunklen Erdtheil verbrachten Jahre unvermindert fortbeſtanden hat.“
Der Miniſterrath genehmigte die von Marchand erbetenen Aus-
zeichnungen für die Offiziere und Mannſchaften der Expedition.
Der Expedition wird bei ihrer Rückkehr nach Frankreich dort offiziell
ein ſehr feſtlicher Empfang bereitet werden.

Zur „Affäre“
„Figaro“ weiſt, wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet, in

ſeinem geſtrigen Artikel über die Dreyfus Angelegenheit darauf hin,
daß auch Cuignet vor dem Kaſſationshofe erklärte, das Schrift-
ſtück „cetto canaille de D.“ beziehe ſich keineswegs auf Dreyfus.
Dieſer D. ſei ein Subalternbeamter Namens Dubois, welcher
Militärattachés verſchiedene unwichtige Dokumente ausgeliefert habe.
Dies gehe auch aus einem in dem geheimen Aktenbündel befind
lichen Briefe, den ein Militärattachée an einen Kollegen geſchrieben
habe, hervor. Jn dem Briefe heiße es: Feſtungsbläne nehme ich
von nun ab nur mehr für 10 Fres. per Stück. Für dieſen Preis
kann ich ſo viele haben, als ich will. Der „Figaro“ fügt hinzu,
man könne nicht gut annehmen, daß die Verwechſelung von Drey-
fus und Dubois auf einem bloßen Jrrthum beruhe.

„Voltaire“ veröffentlicht einen Bericht der Sachverſtändigen, die
damit betraut waren, das Brief papier Eſterhazy's mit dem
Papier des Bordereaus zu vergleichen. Der Bericht ſtellt feſt, daß
das Papier das gleiche ſei. Der Bericht weiſt ferner darauf hin, daß
ein Wort des Bordereau's verwiſcht ſei und daß zwei Papier-
fragmente des Bordereau's fehlen.

Dem „Figaro“ zufolge wird Picquart bei dem
Kaſſectionshofe eine ergänzende Unterſuchung über die Fälſchung
beantragen, welche nach ſeinem Abgange vom Kriegsminiſterium mit
dem „Petit bleu“ vorgenommen wurden.

Spauien.
Von den Philippinen.

Der Kriegsminiſter erhielt von General Rios ein Telegramm,
in welchem dieſer mittheilt, er ſei mit General Otis übereingekommen,
die Stadt Zamboanga und die Jnſel Jolo ſofort zu räumen. Nach
letzterer ſei ein Dampfer abgegangen, um die Beſatzung nach
Zamboanga zu überführen. Hier wären zwei Schiffe zur Aufnahme
der Garniſon bereit. Die Amerikaner werden die Jnſel Jolo beſetzen
und der ſpaniſchen Flotte militäriſche Ehren erweiſen.

Nordamerika
Die Lage auf Kuba

wird in einigen hieſigen Kreiſen für ernſt gehalten. Es ver
lautet, General Brooke erbalte keine ſpeziellen Jnſtruktionen, da er
bereits Vollmacht beſitze, im Falle eines Aufſtandes der Kubaner
nach beſtem Ermeſſen zu handeln.

Südafrika
Verhaftungen in Johannesburg.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Johannesburg,
dort ſei eine An zahl Leute unter Anklage des Hoch verraths
verhaftet worden. Das in Kapſtadt erſcheinde Blatt „Argus“
veröffentlicht ein Telegramm aus Pretoria, in welchem es heiße,
Staatsſekretär Reitz beſtätige, daß Verhaftungen erfolgt ſeien. Eine
Meldung, daß ſich unter den Verhafteten engliſche Offiziere befänden,
habe ſich nicht beſtätigt.

Weiter wird durch das „Reuterſche Bureau“ aus Pretoria
gemeldet: Durch die heute früh in Johannesburg erfolgte Verhaftung
von ſieben Perſonen, welche frühere britiſche Offi-
ziere ſein ſollen und des Hochverraths beſchuldigt werden, iſt bier

roße Aufregung hervorgerufen worden. Die Namen der Ver-dafteten ſind Nicholls, Patterſon, Tremlett, Ellis, Fries, Hooper

und Mitchell. Dieſelben wurden mit einem beſonderen Zuge, welcher
zu ihrer Aufnahme in Johannesburg bereitſtand hierher
gebracht. Nachdem ſie in das Gefängniß eingeliefert waren, wurden
ſie von dem hieſigen britiſchen diplomatiſchen Agenten aufgeſucht.
Die Verhaftungen wurden durch die Mitwirkung eines Detektivs er
möglicht, welcher ſich den Beſtrebungen der Verhafteten ſcheinbar an
geſchloſſen hatte, deren Ziel, wie gerüchtweiſe verlautet, die Anwerbung
von Mannſchaften zum Zwecke eines bewaffneten Aufſtandes war.
Es heißt ferner, es ſeien belaſten de Papiere vorgefunden
worden und es würden weitere Verhaftungen erwartet.

Telegramme.
Bromberg, 17. Mai. Um Selbſtmord zu begehen, ver

ſuchte der Theaterkaſtellan Bong eine Gasexploſion im
Stadttheater. Bong wurde ſofort getödtet, ein Heizer
ſchwer verletzt, das Theater hat keinen Schaden gelitten.

Prätoria, 17. Mai. Eine „ReuterMeldung“ ſchreibt über
die Verhafteten in Johannesburg, ein engliſcher Offizier befände
ſich unter den Gefangenen nicht, wohl aber ein Däne
Namens Fries. Der Polizei-Kommiſſar und General Reaty,
welche von der Sache unterrichtet waren, erhielten am Sonntag
den Verhaftungsbefehl, womit ſie ſich nach Johannesburg be
gaben, um dortſelbſt die Verhaftungen vorzunehmen. Der
engliſche diplomatiſche Rath hat in dieſer Angelegenheit eine
geheime Sitzung abgehalten.

Aus Nah und Fern.
Groſzes Feuer. Man meldet aus Jnnsbruck, 16. Mai:

In Jenbach wüthet ein fürchterliches Feuer, dem gegenüber die
Feuerwehr ohnmächtig iſt. Bisher ſind 37 Wo hnhäuſer ein
geäſchert.

Verſchobene land wirthſchaftliche Ausſtellung. Die für 1900
in Teplitz geplante länd- und forſt wirthſchaftliche
Ausſtellüng iſt auf den Antrag der deutſchen Sektion des
Landeskulturrathes auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.

Bei einem Brande in Niederzieder bei Landeshut wurden
geſtern Nachmittag durch einen einſtürzenden Giebel zwei Per-
ſonen getödtet, fünf ſchwer verletzt, zwei Dienſtmädchen werden
vermißt.

Wahnuſinusthat. Der aufſichtsführende Richter am Amtsgericht
zu Swinemünde, Amtsgerichtsrath P., er ſſchoß ſich in ſeiner

mit einem Revolver, wahrſcheinlich in einem Anfall von
Gei tesſtörung. Auch ſein Amtsporgänger, Amtsgerichtsrath v. B.,
hat ſ. Zt. in gleicher Weiſe ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Verurtheilung eines Betrügers. Das Landgericht zu
Hamburg hat den Burfauchef der BauDeputation, Müller,
Her 12 000 Mk. aus der Betriebs-Krankenkaſſe der BauDeputation

und der Kaſſe für Jnvaliditäts- und Altersverſicherung veruntreut
hatte, wegen Unterſchlagung im Amte zu 2 Jahren 6 Monaten Ges-
fängniß und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Brände in Sibirien. Bei Thumen (Sibirien) wurden 35
Höfe und eine Moſchee durch Feuer zerſtört, wobeiein Kind verunglückte und viel Vieh verbrannte. In Tobolst
brannten ſechs Häuſerviertel nieder.

Angenehme Wahlſitten. Nach den Meldungen ruſſiſcher
Blätter ſind die Neuwahlen in Bulgarien von zahl-
reichen Gewaltthaten begleitet geweſen, um die Regierungs
kandidaten durchzubringen. Es ſoll in vielen Wahlkreiſen Hunderte

von Verwundeten und zahlreiche Getödtete ge-
geben haben. eTödtlich verunglückt. Geſtern Nachmiltag 2 Uhr fiel der Be

triebsſekretär Wilm s in Dortmund beim Ausweichen vor einer
Droſchke, wurde vpn einem herankommenden Motorwagen der

elektriſchen Straßenbahn überfähren ünd war ſofort todt.
Die anf der Germaniawerft zu Kiel Ende vorigen Jahres

geplante Vergrößerung der Schiffbauwerkſtatt iſt jetzt in der Ausführung
begriffen. Die eiſernen Ständer der ganz aus Eiſen projektirten
neuen Schiffbauwerkſtatt ſind bereits aufgeſtellt. Da vie
Maſchinen ſeit längerer Zeit beſtellt und ein Theil der 'elben
auch ſchon eingetroffen iſt, ſo wird dieſe neue Werkſtatt voraus
ſichtlich in wenigen Wochen im Betriebe ſein. Es iſt dieſe Ver
größerung mit Rückſicht auf den ſtattgehabten Brand der Schiffbau
werkſtatt von doppeltem Werth, ſo daß, wenn die abgebrannte
Schiffbauwerkſtatt, mit deren Rekonſtruktion ebenfalls begonnen iſt,
und die Maſchinen wieder hergeſtellt werden, die Leiſtungsfähigkeit
der Werft im Vergleiche mit dem Zuſtande vor dem Brande ganz
bedeutend, um mehr als die Hälfte, geſteigert ſein wird.

Der internationale Kongreß für Geflügelzucht wurde
geſtern in St. Petersburg durch den Großfürſten Nikolaus eröffnet.

Beſtrafte Giftmiſcherin. Die Frau eines Edelmannes Merſch
wiſtzka in Petersburg iſt wegen ſyſtematiſchen Giftmordes von drei
Perſonen zu 15 Jahren Zwangsarbeit in Sibirien verurtheilt. Der
ſpannende Prozeß in Petersburg dauerte 5 Tage an.

Verhaftung einer Verbrecherbande. Nach einer Meldung
der „Agenzia Stefani“ ſind in zwanzig Gemeinden der Bezirke
Nuoro und Ozieri (Sardinien) in der Nacht vom 14. zum
15. d. Mts. zahlreiche Perſonen verhaftet worden, welche Jahre lang
das flache Land in den genanten Bezirken unſicher gemacht und die
Bevölkerung durch ihre Verbrechen in Schrecken geſetzt hatien. Auch
ſind viele Perſonen, die den Verbrechern Beibilfe geleiſtet
hatten, der Juſtizbehörde übergeben worden. Unter den Verhafteten
befinden ſich einige Bürgermeiſter und Gemeindeſekretäre.
Ebenſo wurden einige Kommunal- Verwaltungen auf-
gelöſt, welche dem Einfluß jener Verbrecher unterworfen waren
und ſich ſchwerer Verſtöße gegen die Geſetze ſchuldig gemacht hatten.
Die Verhaftungen erfolgten ohne jeden Zwiſchenfall. Ueberall herrſcht
vollkommene Ruhe.

Erdbeben in Jſtrien und Dalmatien. Geſtern Mittag
wurde in Sinj, Turjake, Koſute, Trily und Caporice ein ſehr
ſtarkes, wellenförmiges Erdbeben in der Richtung nach Nordweſten
verſpürt. Die Erſchütterung dauerte etwa fünf Sekunden. Zwei
Perſonen wurden ſchwer, ſechs leicht verletzt. Viele Gebäude wurden
beſchädigt Am Nachmittage wurden in Trily dreißig Erdſtöße
bemerkt. Es herrſcht große Erregung.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte vergangene Nacht in Witzin bei
Sternberg (Mecklenburg-Schwerin) 18 Gebäude. Ein Ehepaar,
deſſen Behauſung plötzlich von den Flammen ergriffen wurde, erlitt
ſchwere Brandwunden.

Flüchtiger „Kanzler“. Aus Hamburg wird gemeldet:
Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet, iſt der Kanzler
des hieſigen peruaniſchen Konſulats Julio Enrique
Mervius Chocana nach Unterſchlagung von etwa 30000 Mk.
Kaſſengeldern flüchtig geworden. Gegen den Flüchtigen iſt von
der Staatsanwaltſchaft ein Steckbrief erlaſſen worden.

Berliner Chronik.
Abermals iſt von einem ſchrecklichen Brandunglück zu

berichten. Geſtern Mittag um 1 Uhr war das 23jährige Dienſtmädchen
Anna Behrend in der Veteranenſtraße 19 in der Küche mit
Kochen beſchäftigt. Um helleres Feuer zu haben, benutzte das Mädchen
Spiritus. Hierbei floß eine Menge Spititus vorbei, der ſich plößlich
entzündete. Bei dem Bemühen, die Flammen zu erſticken, fingen
auch die Kleider des Mädchens Feuer, das, am ganzen Körper
brennend, hilfeſchreiend hinauslief. Hausbewohner riſſen ihr die
Kleider vom Leibe und alarmirten die Feuerwehr. Dieſe erſchien
ſofort und brachte das Mädchen, nachdem man es gelabt hatte, auf
ärztliche Anordnung nach dem Lazaruskrankenhauſe. Man hat wenig
Hoffnung, das ſchwer verletzte Mädchen am Leben zu erhalten.

Frau Vilma Parlaghy, die bekannte Malerin, hat fſich,
wie der „Conf.“ erfährt, in der vergangenen Woche mit einem
ruſſiſchen Fürſten verheirathet. Das neu vermählte
Paar wird ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Wiesbaden nehmen.
Frau Vilma Parlaghy war bekanntlich mit Herrn Dr. Krüger ver
heirathet geweſen, doch war die Ehe gegen worden. Jm Gegen-
ſatz zu obigen Angaben verſichert der „L.-A.“, man wiſſe in Berlin
nur, daß Frau Vilma Parlaghy die Äbſicht ausgeſprochen habe,
a a hſlens mit dem ruſſiſchen Fürſten Eugen G. Lwoff zu
verloben.

Unglücklicher Sturz. Der Oberſtleutnant beim Stabe des
Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments Nr. 1, v. Görtz,

i ontag auf dem Truppenübungsplatz Döberitz mit dem
Pferde und zog ſich neben einem Bruch des Schlüſſel-
beins eine Gehirnerſchütterung zu. Herr v. Görtz iſt
zunächſt im Lager geblieben.

o
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Heer und Marine.
der Direktion der Offizierreitſchule beim

Militärreitinſtitut zu Hannover ſoll, wie von dort geſchrieben
wird, demnächſt ein Wechſel eintreten. Der jetzige Direktor,
Oberſt v. Plüskow, à la suite des Magdeburgiſchen Dragoner
regiments Nr. 6, wird eine Brigade erhalten. Als ſein Nach-
folger wird der bekannte erfolgreiche Herrenreiter Major
v. Heyden-Linden vom Stabe des Königsulanenregiments
(1. Hannoverſches) Nr. 13 in Hannover die Direktion der
Offizierreitſchule erhalten. Major v. Heyden-Linden, welcher
nahezu 46 Jahre alt iſt, trat im Oktober 1873 als Sekonde-
leutnant bei den Zieten-Huſaren in Rathenow ein.

Der britiſche Admiralitätsrath hat in den letzten Tagen be
merkenswerthen Verſuchen mit einem neuen elektriſchen Ge-
ſchüntz beigewohnt. Das Geſchütz iſt von einem jungen Ingenieur
Newman erfunden, und die Regierung hat dem Erfinder 75 000 Pfd.
angeboten. Newman fordert dagegen 100 000. Beim Abfeuern
des Geſchützes wird weder Rauch bemerkt, noch ein Knalb ver-
nommen.

Jn

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Schriftſtellerin Frau Eliſe Polko iſt in München

geſtorben.
Die Verſtorbene wurde am 13. Januar 1822 als die älteſte

Tochter des Pädagogen Karl Vogel zu Weckartsruhe bei Dresden
geboren und war die Schweſter des Afrikareiſenden Eduard Vogel.
Frühzeitig entwickelte ſie Talent für Muſik und Dichtkunſt. Jn Frank
furt a. M. betrat ſie als Pamina und Zerline die Bühne, zog ſich aber nach
ihrer Verheirathung mit dem im Jahre 1887 geſtorbenen Techniker
Polko von ihr zurück und widmete ſich vorzugsweiſe der Schrift
ſtellerei. Jhren Ruf begründete ſie vornehmlich durch die „Muſikaliſchen
Märchen, Phantaſien und Skizzen“. Jm Jahre 1854 erſchien aus
ihrer Feder der Roman „Ein Frauenleben“. Jn den Jahren 1861
bis 1878 erſchienen ihre „Neue Novellen“. Eines ihrer letzten Werke
waren die „Meiſter der Tonkunſt“, das im Jahre 1897 erſchien.

Francisque Sarcey Jn der Nacht zum
16. Mai iſt der hervorragende franzöſiſche Kunſtkritiker und Journaliſt

Francisque Sarcey, 71 Jahre alt, in Paris geſtorben.
Auf dem Gebiete der Telegraphie ſcheinen ſich

große Fortſchritte anzubahnen. Heute liegen gleichzeitig die
Meldungen über zwei neue Erfindungen vor. Aus London wird
berichtet: Profeſſor Rowland von der John Hopkins Univer-
ſität in Baltimore hat. einen neuen Multiplex-Telegraphen
erfunden, welcher es ermöglicht, acht Depeſchen auf dem
ſelben Drahte zu ſchicken, und das ſelbſt auf große Ent
fernungen. Die Depeſche wird in den gewöhnlichen Buchſtaben und
Zahlen gedruckt. Einer Art „Typewriter“ iſt ſein Apparat ziemlich
ähnlich, das heißt, man ſpielt ihn auf den Taſten. Vier
Depeſchen gehen nach jeder der beiden Richtungen, wenn man ihn
duplizirt. Zwei un gariſche Eleltriker haben eine Schnell-
telegraphie erfunden, mittelſt deren man in einer Stunde 100 000
Worte abtelegraphiren kann. Wie das „Berl. Tagebl.“ aus Peſt
meldet, bewährte die Erfindung ſich glänzend bei den Verſuchen auf
der 350 Kilometer langen Strecke Peſt-Temesvar. „Es ſchweben
Verhandlungen mit der deutſchen Reichspoſt, eine Probe auf der
Strecke PeſtBerlin zu veranſtalten“.

Die Geographiſche Geſellſchaft in Brüſſel erhielt von der
Familie des Kommandanten der „Belgica“, de Gerlache, eine
aus Punta Arenas, den 14. April, datirte Mittheilung, nach welcher
nach Abſchluß der Arbeiten der Südſee- Expedition die wiſſen
ſchaftlichen Mitglieder ſich eingeſchifft haben, um nach Europa zurück
zukehten. Die „Belg'ca“ begiebt ſich Anfang Mai von Punta Ärenas
nach Buenos Aires, wo ſie ins Dock geht.

Magdeburg, 16. Mai. (Mord und Selbſtmord.)
Ueber die von uns geſtern ſchon gemeldete Blutthat in der Capellen-
ſtraße 5 zu Buckau wird noch mitgetheilt: Der Putzer Max Horn
hatte die unverehelichte E. Schünemann längere Zeit mit Liebes-
anträgen verfolgt, ohne daß er Gehör fand. Die Eiferſucht wuchs,
als Horn gewahrte, daß ſeine Geliebte mit einem Anderen
ein Liebesverhältniß unterhielt. Horn iſt nun in Abweſenheit
der Bewohner in die Wohnung ſeiner Geliebten, die keine Eltern
mehr hatte, gedrungen und hat ſie, als ſie ihn wieder nicht erhören
wollte, mit einem Revolverſchuß getödtet. Er hat ſich dann ſofort
ſelbſt einen Schuß brigebracht, der ſeinen Tod herbeiführte. Ein
bei dem Mörder vorgefundener Zettel enthielt die Worte „Wenn
ich nicht mit ihr leben kann, ſo will ich mit ihr ſterben.“

Magdeburg, 16. Mai. (Ausſtand der Elbſchiffer.)
Geſtern Vormittag traten ſämmtliche Elbſchiffer von Hamburg
an aufwärts, ſowie die Kanalſchiffer plötzlich in einen Ausſtand
ein. Die „Kette“, die „ElbSaale-Geſ.“ und die. „Oeſter. Nord
Weſt“ haben die Forderungen der Schiffer theilweiſe bewilligt. Die
Streikenden verlangen, daß gleichwie von der „Nordweſt-Geſ.“ die
Forderungen ſchriftlich anerkannt werden, was, wie verſichert wird,
geſchehen ſoll, ſo daß ſich der Streik, wenn ſich die Streikenden mit
dem Bewilligten einverſtanden erklären, als beendet angeſehen werden
kann. Bei der „Kette“ haben die Streikenden heute Morgen die
Arbeit wieder aufgenommen.

Wiedemar, 15. Mai. (Ertrunken.) Der Sattlermeiſter
Rack witz hierſelbſt war bis gegen 11 Uhr im Gaſthauſe geweſen
und machte ſich dann mit brenyender Laterne auf den Heimweg. Da-
bei hatte er den Steg über den Strengbach zu paſſiren. Er kam nicht
in ſeiner Wohnung an Morgens wurde er als Leiche in dem hoch-
angeſchwollenen Bache gefunden.

Deſſan, 15. Mai. (Tödtlicher Sturz. Aus
zeichnung.) Einen ſchweren Unglücksfall erlitt am vorigen
Freitag der Maurer Guſtav Kuhwald aus Deſſau, indem er aus
dem dritten Stockwerk eines Neubaues in der Oranienſtraße auf den
Erdboden ſtürzte und ſich dabei ſo ſchwere Verletzungen zuzog, daß
ſeine Ueberführung nach dem Kreiskrankenhaufſe erfolgen mußte.
Hier ſtarb er am nächſten Tage. Von dem Herzog von Anhalt
iſt dem Profeſſor Dr. Wäſchke der Orden für Wiſſenſchaft und
Kunſt verliehen worden.

W Weimar, 16 Mai. (Vom Hofe. Denkmals-
enthüllung.) Der Großherzog empfing geſtern Nachmittag auf
Schloß Belvedère den Biſchof von Fuld a. Mit dem fahr-
planmäßigen D-Zuge heute Vormittag 11 Uhr 24 Min. reiſte der
Großherzog nach Wiesbaden ab. Jn ſeinem Gefolge befand
ſich der Generaladjütant, Generalmajor v. Palescieux-Falconnet, ferner
der Flügeladjutant- Graf Bylandt und der Jntendant des Hoftheaters
von Vigneau. Mit demſelben Zuge verließ der Biſchof von Fulda
Weimar. Heute Mittag um 21 Uhr fand vor dem Seebachſtifte
die Enthüllung des Denkmals für Marie Seebach
ſtatt. Als Vertreter des Großherzogs war Kammerherr von Hesberg
anweſend, ferner waren zugegen der Generalmuſikdirektor Dr. Laſſen
nnd die Vertreter der weimariſchen Preſſe. Generalmajor v. Franke
hielt die Weihrede. Hofſchauſpieler Heltzig ſprach im Namen der
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehböriger.

Weimar, 16. Mai. (Land wirthſchaftliche Haft-
pflichtverſicherung.) Die angekündigte Begründung einer
Haftpflichtrerſicherung für die Landwirthe des Großherzogthums iſt
nunmehr erfolgt. Zum Direktor und Geſchäftsführer iſt General-
ſekretär Weinberg hierſelbſt gewählt worden.

Leipzig, 16. Mai. Verhaftung und Selbſtmord.)
Der Bankier Rieſe, der vor einiger Zeit aus Berlin unter
Mitnahme von 200000 Mark flüchtig wurde, iſt, wie die „Leipz.
Gerichts 3tg.“ meldet, heute Nachmittag hier mit ſeiner Geliebten
Fanny Fechner verhaftet worden. Es gelang Rieſe, im
Augenblick ſeiner Verhaftung Gift zu nehmen, deſſen Wirkung er
alsbald erlag.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſtattet.

Zu den Befſchlüſſen des Herrenhanſes in Sachen der
Charfreitagsévorlage.

Die am 15. Mai d. Js. verſammelten Kreieſynoden
Eilsleben und Wanzleben (Provinz Sachſen) haben in ge
ſenderten Sitzungen gleichmäßig folgenden Beſchluß ein
ſtimmig gefaßt

Wir vermögen nicht zurückzuhalten mit dem Ausdruck des Be
dauerns darüber, daß, unter Nichtachtung der Petitionen einer Reihe
von Provinzialſynoden und der Generalſynode der Landes-
kirche, durch den ſoeben gefaßten Beſchluß des Herrenhauſes zahl
reichen evangeliſchen Gemeinden der Rechtsſchutz für ungeſtörte Freier

des Charfreitags, des heiligſten Tages der ganzen
Chriſtenheit, verſagt worden iſt. Wir beklagen
dieſen Vorgang um ſo tiiefer, als die ſolchen Schutz
verheißende Regierungsvorlage ſeitens der Verireter der Staatsregierung
ſelbſt preisgegeben wurde und die zur Annahme gelangten Kommiſſions-

anträge lediglich von den herrſchenden Rückſichten auf ultramontane
Forderungen diktirt, keineswegs aber rechtmäßiger. Weiſe im Ge
wiſſen der katholiſchen Bevölkerung gegründet waren.

Wir ſprechen Herrn Profeſſor D. Beyſchlag in Halle a. S.
für die entſchiedene Vertretung des chriſtlich- evangeliſchen Standpunktes

und dem Herrn Grafen Pfeil-Hausdorf für Einbringung des
von einer Mehrheit angenommenen Antrages, daß das Verbot öffent-
lich bemerkbarer oder geräuſchvoller Arbeit wenigſtens nicht auf die
Nähe der Gotteshäuſer beſchränkt werde, öffentlich unſeren Dank aus.

Zugleich glauben wir bekunden zu dürfen, daß zahlloſe evange-
liſche Chriſten in unſerem preußiſchen Vaterlande von dem Hauſe der
Abgeordneten die Wiederherſtellung der urſprünglichen Regierungs
vorlage zuverſichtlich erwarten.

Gerbſtedt, 15. Mai. (Vermißt.) Ein junges Liebes
paar, der 20 jährige Schuhmacher Curt Roſenbeinrich und die
15 jährige Minna Lauerwald, hat ſich ſeit 7. ds. Mts. von hier ent-
ernt. Die Eltern ſind in großer Sorge und fürchten, daß die jungen

Leute ſich ein Leid angethan haben. Es wird vermuthet, daß der
junge Mann, welcher ſeiner Militärpflicht genügen ſollte, geglaubt
at, die Trennung von dem Mädchen nicht ertragen zu können und

deshalb mit ihm gemeinſam in den Tod gegangen iſt. Die Eltern
bitten um Auskunft über die Vermißten. Die Polizei- Verwaltung in
Gerbſtedt nimmt ſolche entgegen.

IV. Langenſalza, 16. Mai. (Stadtanleihe.) Jn der
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde beſchloſſen den
Magiſtrat zu ermächtigen, zu Garniſonzwecken eine weitere Anleihe
von 5 bis 600000 Mark bei dem Bankhaus Haaſſengier u. Co. in
Halle a. S. aufzunehmen. Die neue Anleihe ſoll mit 4 Proz.
verzinſt und mit 1 Proz. amortiſirt werden, und iſt vom Ablauf des
Jahres 1903 ab von Seiten der Stadt kündbar.

Heiligenſtadt, 16. Mai. (Ueber den ſchon ge-
meldeten Unglücksfall,) durch welchen die Familie des
Oberregiſſeurs Tetzlaff vom königlichen Opernhauſe zu Berlin ſo
ſchwer heimgeſucht worden iſt, werden aus Heiligenſtadt noch folgende
Einzelheiten mitgetheilt Ein ſchweres Unglück hat ſich am Sonntag
Abend auf der Chauſſee von e nach Göttingen, eine Viertelſtunde
von Heiligenſtadt, ereignet. Der 283jährige Leutnant Tetzlaff vom
82. Regiment in Göttingen hatte mit einem Kameraden eine Radtour
nach Heiligenſtadt unternommen. Auf der Rückfahrt ſtürzte T. an
einer abſchüſſigen Stelle mit dem Rade, ſchlug auf einen Chauſſeeſtein
auf, ſo daß ihm die Bruſt eingedrückt wurde. Nach wenigen Athem
zügen, ohne vorher die Beſinnung wieder erlangt zu haben, gab der
junge Offizier ſeinen Geiſt auf. T. war bereits verlobt er galt in
Göttingen als ſehr flolter Radfahrer.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 18. Mai Wolkig, ſchwül, Regeunfälle und
Gewitter, lebhafter Wind.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuchs

Halle 16. Mai 3,12 17. Mai 4 3,121
Trotha 4,24 4,04 0,20*Alsleben 15. Mai 4,68 16. Mai 4,61 0,07
Calbe, Obp. 272 2,62 0,10do. Untp. 4,08 3,98 0,10

Uunſtrut.

Straußfurt 15. Mai 1,90 16. Mai 1,90)
Moldau.

Budweis Mai 0,5415. Mai 0,43 41 s
Prag 1,64 1,52 0,12Havel.

*Brandenburg 15. Mai 16. MaiOberpegel 2,24 2,28 (0,04Unterpegel 1772 1,76 0,04*Rathenow

Oberpegel 1,66 3 1,72 0,06Unterpegel z 1,34 z 1,32 0,02*Haveiberg 3,94 4,00 0,06Elbe.
Pardubitz 14. Mai 1,66 15. Mai 1,37 0,29)
Brandeis

Melnik 2,14 W 1,92 0,22Leitmeritz 1,86 1,60 0,26Außig t 2,451Dresden 15. Mai 1,30 16. Mai 100 0,30
Torgau 3,96 3,57 0,39Wittenberg 4,16 4,08 0,08*Roßlau 4,34 4,28 0,06*Bardy 4,75 4,73 0,02Magdeburg 4,20 4 4220»Tangermünde 4,81 4,78 0,03*Wittenberge 4,47 v 4,558 (0,11Dömitz 3,65 3,844 (0,19*Lauenburg 3 3,13 n 3,41 0,28

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Berlin, 16. Mai. Jm Poſtfrachtſtück- Verkehr
zwiſchen Deutſchland und Jtalien iſt der Meiſtbetrag
der Nachnahmen auf 800 1000 Fres.) erhöht worden.

Viehmärkte.
Hamburg, 15. April. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion. Dem heutigen Viehmarkt a. d. Heiligengeiſt

felde waren angetrieben: 728 Rinder und 1466 Schafe.
Die Rinder vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-

Holſtein, Hannover, Mecklenburg Brandenburg Poſen, Schleſien,
Oſtpreußen und Weſipreußen.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg)

J. Qualität Ochſen und Quienen 65 68 II. Qualität Ochſen
und Quienen 6163 Junge fette Kühe 57—60 Aeltere

fette Kühe 55-57 c Geringere fette Kühe
Bulle nach Qualität 49 56 A.

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-
Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Pommern, Braunſchweig u. Sachſen.

Gezahlt wurde für I. Qualität 55--59 Ac, für II. Qualität
51 55 A. für III. Qualität 46 --50

Der Verlauf des heutigen Rindermarktes war ziemlich lebhaft,
und gingen die Preiſe der Vorwoche gegenüber um eine Kleinigkeit
in die Höhe namentlich wurden für Doppellender, die ſchnellen Ab
ſatz fanden, gute Preiſe bezahlt.

Der Hammelmarkt wickelte ſich weniger günſtig ab und war hier
ein merklicher Preisrückgang zu konſtatiren.

Dem Central- Schlachthof waren aus den Quarantaine Anſtalten
Bahrenfeld und Flensburg 590 däniſche Rinder zugeführt.
Außerdem waren daſelbſt vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich
2033 Rinderviertel aus Dänemark zum Verkauf aufgehängt. Mit
der Bahn verſchickt wurden 310 Rinder und 160 Schafe. Unverkauft
blieben Rinder und Schafe.

Hannover 15. Mai. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb 347 Stck. Großvieh, 421 Schweine, 79 Kälber, 67 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
52--56, Schweine 46--52, Kälber 60 80, Hammel 5565

46 50 A.

Marktberichte.
Cenutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
16. Mai 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Noggen Gerſte Hafer

Uckermark 159 146 140 136--149Mittelmark, Prignitz 150 155 140--147 130 135 130 145
Neumark 160-168 137--145 140 150 130140
Lauſtz i58-i68 150 150-155 142—145Magdeburg 150 165 140--155 150 170 144--160
Altmark 150 158 140 150 140--153 138--146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 140--155 140 163 140 152

do. weſtl. d. Mulde 150 160 140--158 150 170 140 165
Erfurt 150 160 145--158 150 175 140 159Stettin (Bezirk) 156--158 146 147 140 136 139
Stolp (Platz) 170 145 u 135Anklam (Platz) 155 145 130 133
Greifswald (Platz) S 148 131Danzig 144-162 143 132 140 132-136
Thorn 158--166 135--142 128 136 128--132
Königsberg i. Pr. v 132 114-1251 1294-132
Lyck 157--162 132 137 122 129 127--132
Tilſit 159 174 140 150 128 150 146--150Allenſtein 160-1648/, 135--140 123-148 128 145
Breslau 143 160 134 144 121-141 125 132
Freiburg 146 161 129-344 128 142 118--132
Oppeln 155-1571 137--140 127 130 127 128
Grünberg 164 136 139 S 132 136Strehlen 144-159 136 142 124 138 124 128
Poſen 151 161 134--139 121-134 126--131
Bromberg 160 136 125 130 136Krotoſchin 158--160 136 138 120 125 126 128
Kiel 156 158 148 153 145 150 142-147
Flensburg 152x 147 s 130 140Norderdithmarſchen 155 158 130 143
Kaſſel 158 155 S 152d) Nach privater Ermittelung:

Stadt /55 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p.
Berlin 1571 14797. S 146Stettin 158 5 140 139Königsberg i. Pr. S S 135Breslau 160 144 141 132Poſen 161 139 134 131Neuß 167 144 S 146Mannheim 169 157 e 155Hamburg 159 147 c 147e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſcht.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 16. Mai am 15. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts. 179,60 177,85

SEhicago Mai 69 168,20 166,50Liverpool do. S ſh. 84 d. 171,50 171,50
Odeſſa so 85 Kop. 160,65 162,90Riga 90 164,50 164,50Jn Paris. Mai 20,75 Fres. 168,30 169.10Von Amſterdam nach Köln do. 176 hl. fl. 165,00 165,00
Newpyvork nach Berlin Nogg. loko 651 Cts. 162,00 162,25

DHdeßſa 80Kop. 15679 186,75Riga 83 155,10 156,50Amſterdam nach Köln Mai 146 hl. fl. 158,50 158,505

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

a 16. Mai. Weizen loco ſtill, holſtein loco neuer
153 --162 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 150
158 Mk., ruſſiſcher loco matt 113, Mais 99. Gerſte matt.

Wien, 16. Mai. Weizen per Frühjahr Gd., Br.,pr. MaiJuni 8,66 Gd., 8,67 Br. Roggen per MaiJuni 7,40 Gd.,
7,42 Br., Mais ver Maiguni 4,67 Gd., 4568 Br., Hafer
ver MaiJuni 5,84 Gd., 5,86 Br

Peſt, 16. Mai. Weizen loco flau, per Mai 8,88 Gd.,
8,89 Br., pr. Okt. 7,93 Gd., 7,94 Br. Roggen pr. Mai

Gd., Br. Hafer ver Mai Gd., Br. pr.Oktober 5,40 Gd., 5,41 Br. Mais vr. Mai 4,42 Gd., 4,43 Br.
Paris, 16. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behpt.,

pr. Mai 20.75, per Juni 20.80, pr. Juli Auguſt 20.45
ver Sept.-Dez. 20,20. Roggen ruhig, pr. Mai 14,00, per
Sept. Dez. 13,35.

Parié6, 16. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, pr.
Mai 20,75, pr. Juni 20.75, per JulüAug. 20.40, pr. Sept.Dez.
20,20. Roggen ruhig, per Mai 1400, ver Sept.Dez. 13.35.

Antwerpen, 16. Mai. Weizen behauptet. Roggen feſt.
Hafer behpt. Gerſte e

Amſterdam, 16. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. vr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco ruhig, do. auf Termine behpt.,
per Mai 144, per Oktbr. 122.

London, 16. Mai. An der Küſte 2 Weizenladung angeboten.
New-York, 16. Mai. (Telegramm.) Rother Winter-

Weizen loco 82, per Mai 78/,, per Juli 76/, pr. Sept. 74775,
pr. Dezember 757/, Mais pr. Mai 399,, pr. Juli 387/5. per Sept.
39. Mehl 2,60, Getreidefracht 2.

Chicago, 16. Mai. (Telegr.) Weizen ver Mai 70,
per Juli 71 Mais per Mai 327/,.

Zucker.Hamburg, 16. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,
J. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Mai 11,328, pr. Juli 11,85, pr. Auguſt 11,45, pr. Okt. 10,128
pr. Dzbr. 10,02x.

London, 16. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 feſt.
Rüben Rohzucker 111 feſt.

Kaffee.
Hamburg, 16. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Mai 29.25, Septbr. 30.00 G., Dezbr. 30.50 G., März

Hamburg, 16. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29.25 G., Septbr. 30.00 G., Dezbr. 30.50 G.
März 31.00 G.

Havbre, 16. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 15,000 Sack, Santos 8000 Sack.
Recettes für 3 Tage.



Havre, 16. Mai. SSchlußbericht.) Kaffee good average Hülfenfrüchte. Baumwolle und Wolle.Santss Mai 35.25. Septor. 36.00. Dez. 36.75. Tendenz rubig. Nordhauſen, 16. Mai. Kochlinſen 2400--32,00 M. Koch Leipzig, 16. Mai. Kammjug Terminhandel. La Plata.
Amſterdam, 16. Mai. Java-Kaffee good ordinary 271. erbfen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18-22 Mk. per 100 kg. c B. J t per eher

Petroleum. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. uli 4 r uguſt 4, ver eptember 2722Bremen, 16. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard Berlin, 16. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke h 7 m rei
white loco 6.10 Br. 20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke M. März 4,72 Ml., per April 4217 Mk umſatz o o00 Kilogramm.

Hamburg, 16. Mai. Petroleum matt. Standard white Nordhanufen, 16. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg Tendenz ubig e
loco 6.05 Br. Hamburg, 15. Mii. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt Bremen, 16. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middlingAutwerpen, 16. Mai. (Schlußbericht.) Raffini Typrtes 20i,--20 Mk. Liefer. JuniJuli 201/, 2 Mk., Kartoffelmehl, loco 3175 Pfg
weiß loco 17x, bez. u. Br., per Mai 17 Br., Juni 17x Br., prima Waare prompt 20! Mk. Liefer. Argen ßetg bis Liverpool, 16. Mai. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Tendenz: ruhig. 21 Mk., Superior Stärke 201 -21 Mk., uperior Mehl 21 Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Ervort 500 Ballen.Spiritus. bis 21 Mk. per 100 Kilogramm. Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Nordhaufeu, 15. Mai. Brannkwein 45 Vol. für Fleiſch. Butter. Eier. Käſe. Per e 3 Verk.Preis, Per Okt.Nov. 32 Verk.-Preis,
100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63.50 Mk., Branntwein Nordhaufen, 16. Mai. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der g. uli 321 Käuferpreis, Nov.Dez. 32 VerkPreis,
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk. ge „Juli-Auguſt 32 Käuferpreis, Verk.Preis,gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10-1,20 Mk., Aug-. Sept. 32 Käuferpreis, Jan. Febr. 32 Känferpreis,
Handelskammer notirt. Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,00 M., Sveiſebutter 2,20 bis Sept.Okt. 32 Käuferpreis, Febr.-März 3 Käuferpreis.

Berlin, 16. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark. 2.40 Mk., feinſte Gutsbutter 250--2,60 Mk., Eier 0,80--0,87 Mk. pr. Metalle.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40,6 Mk. ge 1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00 -5,00 Mk. per Schock, Amſterdam, 16. Mai. Bancazinn 702,.
handelt worden, 50er Waare mit Mk. Hamburg, 15. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 25 Mk., London, 16. Mai. Silber 28 Lſtrl., Chili Kupfer 79

Breslau, 16. Mai. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent, do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial 27 Mk., do. do. Lſtrl., per 3 Monate 76 Lſirl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
l. 50 Mk. sabgade ver Mai 57.80 G., do. 70 Mk. Ver Chamberlain Roe u. Co. 28 Mk. do. do. Choice Grocery 27 Mk., Ia Lſtrl., ginn 117!/2 Aſtrl., Zink 28 Lſtrl.ſpicheedgebe e Die 3780 v div. Marken 26/—26 Mk. Alles per 50 Kilogr. nello kranſito. 16. Mal. (Schlußdericht) Roheiſen. Mixed

g e Fl. Spiritus loco ohne Faß mit 70 M. Fiſche. numbers warrants 63 sh 9 d.onſumſteuer 38, Hamburg, 15. Mai. Steinbutt 89 Pfg., kleine 60 Pfg. Düngemittel.S n 16. Mai. Spiritus behrt. Mai 198 G., Seqund e kleine 105 Pfg., Acte große 60 Pfa. Hamburg, 15. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,20 Mk.
Mai Juni 19 G., Juni Juli 18 G., Juli Aug. fſeine Bfg., Rothzungen 18 Pfg., Zander 55 Pfg., Schollen
182, G große 45 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 18 Pfg., Schellſiſche, große Rio de Janeiro, 15. Mai. Wechſel auf London 7Varis, 16. Mai. Anfangsbericht. Spiritus matt. 15 Pig., mittel 11 Pig, leie 9 Vig, Lache, rothſt. 250 Vfa. Buenos Ayres, 15. Mai. Goldagio 118.85.
Mai 40.00 G., Juni 40.00, Juli Auguſt 40.25. G., September Diwn 175 Pfg., Lachsforellen 150 Wia Flußhechte 55 Pfg. e
Dezbr. 38,00 G. Seehechte Pfg., Hummern, lebende 220 Pfg., Cabliau, große Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren. 7 Pig., kleine 9 Pfg., Lengfiſch 8 Pfg., Rochen 7 Pfg., Blaufiſch ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Hamburg, 16. Mai. Rüböl (unverzollt) loco ruh., 47,00 Br. 8 Pfg., Schnepel Pfg. Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „„Au die Redaktion der
Köln, 16. Mai. Rüböl loco 52.50, Mai 49,30. Stroh. Hen. Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich

e S.Paris, 16. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Mai 49.50 Nordhaufen, 16. Mai. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu O. Brakcl, Halle a.

Juni 49,75, Fuli Auguſt 50.50, Sept.Dzbr. 51.25. 5,50--6,00 Mk., für 100 Kilogramm. -„„J-=à=„ Z2d n 7Dividende 1897 1898 Dividende 1897 1898Coursnotirungen Pr. Centreb.Pfdo. 1090. 96.5061 Ereſeldnerdinger r. Z. 8 InduſtrieAktien. Nordd. Eiswerke 37 .26 756 6
do, do. 1305. Je 97.506 EutinLübeck 2 84 255.2 Dividende 1897 [1898 Omnibusgeſellſchaft 10 110 75140der Berliner Börſe vom 16. Mai. Pr. Centr.-Komm.-Dbl. Je 95,206 Güterbahn 5*/2103 32 Admiralsgarten Bau 4 4ſe], 83,6063.6 Oppelner Portiand-Cement I1 13 191,4066

Ergä 3-Courſe.) Pr. Hyp.A.-s. VIII.-xit. 4 100906 alberſtadtBlankenburg. 6 1155 Annaburger Steingut 14 14 178.5906 PferdebahnGeſellſchaften:(ErgänzungsCourſe. do. do. XV. XVIII., unt. 4 160.,506. JuraSimpl. ke. Weſtbahn 4 383.90 Archimedez 10 I2 261.25 Braunſchweiger 455282
Dentf Pr. Hyp.A.B. d 4 18588 G e wen 5 Saat 8 12'2113003 L m 12 i 157D. A. ff. 3 ur *lew de 7 n aDeutſche Fonds und Stagtspapiere. Sin klein et die tioi 4 z 97.508 SenberGjerneeig 6 6 ver Tr m e Saline Salzungen 2 e 2 3 00

Zinsfuß Pr. Comm.Oblg. bis 1907 3 97,506 LüttichLimburg L Bau Ausführung ste 398 Schäffer Walcker 92Badiſche Staatsanleihe i /e Rhein. Hyp.Pfd. 3 e 25.70 LudwigshatenBerdach 11 e S Berl. Charlottendurg 1735.55 Sdleſiſche Cement 14 e 1 240.0053.6Bad. Präm. Anleihe 1867. 4 143,1063 do. do. 4 101 0060 Hefterr. Rordweſtb. ne do. RNeuſtadt. 0 114 805. Stettiner Cham. Didier 20 25 (424,7551.8r Präm. Anleihe 4. 171 290 Sgzref. Bed. gred Iig a o e d 5550 S ſſage konv. 4 2 52 See e 4 z 153893 0

in B. d i 0. rz. gab-Dedenburg. Wilmersdorf. r 3Deiner Starteng 33222 8 8 8 a 190383 Relchendergpardusig. A. ger hen 12 13/2 323 n netter 13 o
m do. do. 1892 E o. do. unk. b. li körauerei bz. G eſtf. WoBramiſchw. 20 Thlr.-Looſe, S 136808 do do d u zu 95.606 Bank-Aktien o ereeerg Weg 7 9 13 do. Stahlwerke s 245.000
m Halleſche Stadtanleihe. J Sächſiſche 38 87 Zrezt. Kiſensb. W, Linke. 1s, 16 223753 15 ke i 273 258e h A. 227 Dividende n e wert 18 e Seeben Sranitabt. 16 122280L et 2 v SivPommerſche... Bank der Berliner Kaſſenw. 6 7!2 145, 306 ſchweiger Jute 2Lbe ger 3., 136.25v S Pommerſche z 27408 Vaat 31 730 Zugke. Metallinduſtrie. 105,096Bee 3 e 38 37322 Bre ver n Wegs 53 i 135 780 Cementbaugeſ. Berlin 12 0 158 755 diskont.See 3. h e 21 e ten dte San S. 183Weſtvr. Prov. An Ziel 97003 S Schleſiſhe 5. 97405 e er 3 93 Senn. Raſs. Zinn 9 13 213 8323 n angländiſche itä iggti Cöln W. Comn. Se 5/2158, 90 Danziger Helmühle s 2 52 9986 Brüſſel 3 Petersbg. u. Warſchau 5,Ausländiſche Fonds. EiſenbahnPrioritits- Obligationen. Datiger Peioatbank. 7 13759 Zelle obniibi e z z z 315389 gegen Wage 5. Schweiz 4 z

Varletta 100 Lire-edt b. gwoirs h See Weh 11383 e Juteſpinneret 19 12 952 n.r re Looſe 38 Angatoliſche 599,7064 T And. 1272328 Düſſeldorſer Waggon. 16 18 311 70bz.6 London 3.h Stadt Anl. 1884. 4 938065 Albrechtsbabn 4 Deutſche Grundſchuld. 82 Erdinannsdorfer Svinn. 2 4 38330065Chlen Go R un Rot 413 Berg.Märk. III. A. B. a 9775 s Seuker Banwern t Elberfelder Fardenfabrik. 18 18 312h Soiten Sad nleide a un h e 97755 e Jul. Fis eund Maſch konb. s 18 326 598 UmrechnungsCourſee 2 32 Braunſchweigiſche Landes J Eſſener Credit 2 25 riſter Roßmann konv. 62.0056s 106 Söhm. Rordb. Gold Döl. 4 100608 Goner Sree. W 4 132337 Sunnifade. Fonrodert. le 195509 [1 g. oſerr. S 1,70 Mk. 1 Fl. holland. 1,70 We
do. v. 96... 5. 83583 CentralPacifie 5 do. Grundkreditd. 4 4 1137330 do. Voigt Winde 6 6 123,10 8 i Dollar 4,25 Mt. 1 Gold Rubel 3,20 M.do. v. 86..... 84 55 DuxBodenbacher l. s do. do. junge 4 è 433283 do. Volpi Schinter 0 51.905. 1 Fres. 680 Mt. 1 Lſtr. 20 M.

Egvptiſche priv. Anleihe J do. I. A. Hannoverſche Bant 1338 rburg Wien Gummi 29 24 326 6956g W o 4 do. Silber-Dbl.. 4 Lamburger Hyp. Bank z 15 487 Freee St.Pr. kono. 5 z 255Ja a. h ſe 36 re ren ne e e e 315332. Gold-, Silber und Papiergeld.Z. r 54940 Dux Prager Gold Döl. 3 e ren ant. J 43383 do. do. St.Pr.. 8 162 10 Cours in Mark.Merten n. s 18t 180 r 38806 Mieclenburger hopoederen: 10 10 189 480 Lirſfsberger Maſchinen 5 7 11330do. do 3 c e Norddeutſche Geund Sredit 4/2 4/2 z 32 Zaiſerdof konn. 2 33553 Dollars e 7gorg Staaeni. be 9256 ngorodDombrowo. 4/2 102 80 2 17278 KFevling Th. Eiſengieſ. 6 145,005. S Ducaten per St 9,728Oſtafr Zoll Dol. 3 z 1 7606 tal. Eiſenb.Obl. v. St. gar. 3 60, n T7 ob M. v St. fr. 125 05 Kurfürſtendamm-Gefellſch. 7 733883 Wekrog e St. manſtr. 0 do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 4 9670 Preuß. ten g. 5 Veloce Jtal H. 0 6,80 G Rapoleonsd'or ver St.m Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 e do. t 13228 Ludwig Löwe Co. 2 24 447,00 G Sovereigns per St. 2042W 7 348 603. do. SilberDbi. 4 98252 v g. 8 122 Nagdeburger Baubant 3 124 Engliſche Banknoten per ſtr. 20245282 Kronprinz Rudolfsbahn, 4 98 606 er 2 3 14,09 do. Ppferdebahn 9 9 [92,00 Franz Banknoten per 100 Fres. 81.106Numäntſ oſe do. (Salzkammergut)) 4 (1100,59 c n n 956 NMaſch. Breuer 8 9 147,50 Heſterr. Banknoten per 100 Fl. 169,myn ſche 59 Anl. 81 f. 5 102,60bz. G Koslow.Woron. 1889. 4 99,755 Weſtfäliſch Bank 5, 6] 127,00 Neuroder Kunſtanſtalt. 7 e 9 57,008 do. Silbercoup. (Berlin einlösb.). 1692e atte et et etc. g. g. et ageetet-ece- e. 186839 anf See i 27078ndo. do. 1866 5 LembergCzernowiter. à 30 —7 rrrrvup 7do. Goldrente 1884. 5 u LübeckBü er. u zd Z. 4 s Manhebeg Wichawerg::: Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Leipziger Börſe vom 16. Mai.

e e e e u gut retten ſtSe S adget 1 62560 nete Alzem, Elctrgeſclſhiſe. 4 191598 Sächſ. Rent.Anl. 3 8993 83,908 a da 5 l181508ſche StAni. iees MoskoRjäſan 4 1102328 Aſcherslebener Kalt 4 1190105 do 3 17055 g8,908 Geraer Juteſo les 282006do. Hyp. Wfobr leis z 93008 tis ihet 100,496 ar 185383 do. J 595 89,096 Germania (Schw. Sohn) 9 77. 483

r c. I. 7 eſſauer 15 2ung bin 53330 i r js37 1872340 Se an e es J 144524 Staatsanl. 1255. 3 705 32,25 W r. d 39 e 339388
rz. 193 Gr. Berliner Pferdeb. 2 1d e. 13750 r e n Landrentenhe e 9 333 3783 eUngariſche Gold T A. 4 103 106 Oſtpreußiſche Südbahn e n 169395 V Fette Elbſ.G. Akt. 27 323730 DeſtUng Staatss auten: 3 41380 eghnite t Mangt Gew Ia. 4800 191933 ger re re 8 6 26588o. Staatsr. 97. 86 60 do. do. 1874.,. 3 006 Naphta Obligationen 42 19262 do. Em. 1815. (4 10t00 Zadſiges Wollmmcre, 0 C 1[640056

Deutſche HypothekenPfandhriefe. d r 3 69903 s 4 1235098 Leipz.Stadtobl. 1834.. 33323 Bank f. Grundeſ. Leipzig 6 3 146887
ginn ſ. do. do. Geoe. 3 101105 do. Eiſen- Induſtrie 4 100255 Alts. Leids 1090 133238 Lezgiver et dAnh.Deſſauer Pfandbr 3 100 106 Oeſterr. Lokalbahn. 4 1100 10e ThaleEiſenwerk 4 do. z 5955 105.255 do. elektr. Straßenb. 4 4 136,28 bz.Den e r er. 123 öo6 puſen e rn gar. z 110,253. Zoologiſcher Garten. 4 1101,40 5 e do. vDierbr. Reudnih, h
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do. V. 100. f. 96500 FiaſanKoslow 4 100205 TDibende 19971895 Mansfelder Kure 40 45 121860do. Vlnkbb.1900 4 1605066 Ruſſ. Südweſtsahn. 2 Dividende 1597 o AußigTepl. 500 l. 15 15 322,003 Sächſ. KammzarnſpinnereiDeutſch GrindſchObi. 199 Beſte s gen z 0 Arenberger Bergwerk 9 s5. 245337 i u d 7 183802o. e 96,256.6 20bl. Apierbet 21145, ſchthierad. Lit. K. ch.-Fabr. (Hartin.) Sr e z S rr3 S 10800 Zerere Walzwert g 5 132227 a B. z F e 3 15 281880G. B.-Ereditunkb. b. 1903 /606 Tr Berzelius 25 aliz. K.2dw. B. hür. Gasgeſ. Leipz.Jan. den e l Aue 3333 m r m ehe Seonnſha. godlenwerte 333 e 2 S ehe 13. t 201 800
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l derte 3. t d Mwidende 307f e h. e e es. e a h 4do. VI. Vitt. o 961006 Arad Czanad S. 148 59 on Vilveln konv. 13 13 245 Sag Bnt é T e. En löes nie 9 182188
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13890 unk. b. 1200 4 100,40 Rhein.Nafſauiſche Bergbauf 72 12 232,05 (Zim nermann) 1212,05 PragDux Gold1899 unverloosbar 4 102,900 Dividende 1807 1898 Rhein. Stahl Lit. C. 15 15 255,59 Cröllw. Papierfabrik (18397) 24 S
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in sauberster Ausführung bei soliden Preisen.
Schnelſste Anfertiqgung.er lobungs- II. isiten-Karten Bueohcdruokerei er Halleschen Zeitung

Otto Thiele
Leipzigerstrasse 87 u. Gr. Branhausstrasse 30.

m

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage,
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